
 

Vortragsankündigung

Univ.-Ass. Dr. Leonhard Plank
(Department für Raumplanung der Technischen Universität Wien)

Globale Produktionsnetzwerke –  
Theorie und empirische Fallstudien

Dienstag, 18. Oktober 2016, 18:30 Uhr
Hörsaal III, Neues Institutsgebäude (NIG), 1010 Wien, Universitätsstraße 7

Zum Vortrag
Um die im Zuge der Globalisierung erfolgten weltwirtschaftlichen Umbrüche analytisch zu fas-
sen, hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten eine Reihe an Ansätzen herausgebildet, die die 
Ketten- und Netzwerkmetapher verwenden. Zu den am weitestgehenden rezipierten Ansätzen 
zählen der in der Wirtschaftsgeographie verortete Ansatz der Globalen Produktionsnetzwerke 
(Global Production Networks, GPN) sowie der stärker wirtschaftssoziologisch geprägte Ansatz 
Globaler Wertschöpfungsketten (Global Value Chains, GVC). Im Vortrag werden die wichtigs-
ten Gemeinsamkeiten und Unterschiede dieser beiden Ansätze skizziert sowie die verstärkte 
Kritik an zentralen Konzepten der Ansätze, insbesondere „upgrading“ und „governance“, disku-
tiert. Veranschaulicht wird letzteres auch durch empirische Fallbeispiele, insbesondere aus der 
globalen Bekleidungs- und Elektronikindustrie in Vietnam.
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